
Droste-Hülshoff, Annette von: Unbeschreiblich (1860)

1 Dreitausend Schreiber auf Teppichen saßen

2 Und rührten den Bart mit der Feder;

3 Sie schrieben, schrieben so manchen Tag,

4 Daß grau geworden die Bärte,

5 Daß trüb geworden die Augen längst

6 Und längst erkrummet die Finger;

7 Wer aber, was sie geschrieben lies’t,

8 Und lies’t das, was sie geschrieben,

9 Der spricht: es ist ein Schatten wohl,

10 Oder ist es der Schatten des Schattens.
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